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Einführung des Zentralen Kontenregisters 
 

 

 Allgemeine Informationen 

 Das Zentrale Kontenregister bezweckt - im Rahmen der Bekämpfung von Geldwäscherei, organisierter 
Kriminalität und Terrorismusfinanzierung - den zeitnahen Zugriff für die berech�gten na�onalen 
Behörden auf Informa�onen über die Iden�tät der Inhaber, der Bevollmäch�gten und der wirtscha�lich 
berech�gten Personen von Bank- und Zahlungskonten sowie Bank-Schliessfächern. Grundlage für das 
Zentrale Kontenregister, das in Liechtenstein im Oktober 2021 eingeführt wird, bildet die Richtlinie (EU) 
2018/843 (5. Geldwäscherei-RL). Die Vorgaben zum zentralen Kontenregister wurden in den 
verschiedenen EU-Ländern unterschiedlich umgesetzt. In Liechtenstein erfolgt die na�onale Umsetzung 
basierend auf Art. 29e ff SPG bzw. der entsprechenden Verordnung über das Zentrale Kontenregister 
(ZKRV) vom 6. Juli 2021. 

 

 Im Zentralen Kontenregister erfasste Informationen 

 Im Zentralen Kontenregister sind Informa�onen zu den kontoführenden, wirtscha�lich berech�gten und 
bevollmäch�gten Personen / Unternehmen, die entsprechenden Konto- bzw. Schliessfachnummern 
sowie die kontoführenden Kredit- und Finanzins�tute ersichtlich. Nicht enthalten sind Kontostände und 
Bewegungen auf dem Konto selbst. Informa�onen zu vorhandenen Wertschri�endepots werden 
ebenfalls nicht an das Zentrale Kontenregister gemeldet. 

 

 Detaillierte Information zu den von den Kredit- oder Finanzinstituten zu 
meldenden Daten 

 Die folgenden Informa�onen müssen von den Kredit- oder Finanzins�tuten an das Zentrale 

Kontenregister übermi�elt werden:  

• IBAN und ins�tutsinterne Kundenstamm-Nummer;  
• Kontoeröffnungs- und gegebenenfalls Kontoschliessungsdatum;  
• Art des Kontos;  
• Informa�onen, wenn es sich aufgrund mangelnder Offenlegung der wirtscha�lich Berech�gten 

beim Konto um ein nach Art. 35 oder 35a des Sorgfaltspflichtgesetzes (SPG) gesperrtes Konto oder 
ein sogenanntes nachrichtenloses Konto handelt;  

• Angaben über mit dem Konto verbundene Schliessfächer, einschliesslich Schliessfachnummer und 
Mietzeitraum;  

• Währung, in der das Konto geführt wird;  
• bei juris�schen Personen die Gesellscha�sregisternummer des Sitzlandes, sofern eine solche durch 

das Sitzland ausgestellt wird;  
• In Bezug auf Vertragspartner und wirtscha�lich berech�gte Personen: die personenbezogenen 

Daten nach Art. 6 Abs. 1 Bst. a und b der Sorgfaltspflichtverordnung (SPV)1; die ins�tutsinterne 
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Personenstammnummer; die Angabe der genauen Funk�on sowie Beginn und gegebenenfalls Ende 
der Funk�onsdauer; die Unterscheidungsmerkmale für wirtscha�lich berech�gte Personen nach 
Art. 3 SPV2; 

• In Bezug auf Verfügungsberech�gte nach Art. 6 Abs. 3 SPV3: die personenbezogenen Daten nach 
Art. 6 Abs. 1 Bst. a und b SPV1; die ins�tutsinterne Personenstammnummer; die Bezeichnung und 
Art (Kardinalität und Umfang) des Verfügungsrechts. 

 

 Form der Datenübermittlung 
 In einem ersten Schri� werden bei Inbetriebnahme des Zentralen Kontenregisters sämtliche relevanten 

Daten im Rahmen eines Volluploads über eine Schni�stelle an das Register übermi�elt. Die 
Übermi�lung von neuen Daten oder Änderungen an den vorhandenen Daten erfolgt in weiterer Folge 
täglich durch die Kredit- und Finanzins�tute. 

 

 Datenverarbeitung und Datensicherheit 

 Das Zentrale Kontenregister wird als elektronische Datenbank geführt, die hohen Sicherheitsstandards 
genügt. Die im Kontenregister erfassten Informa�onen und personenbezogenen Daten dürfen 
ausschliesslich im Einzelfall und zum Zweck der Bekämpfung von Geldwäscherei, organisierter 
Kriminalität und Terrorismusfinanzierung nach Massgabe des SPG durch die im Land 
einsichtsberech�gten Behörden (vgl. Ziff. 6) verarbeitet werden. Für andere Zwecke dürfen die Daten 
nicht verarbeitet oder in anderer Form zugänglich gemacht werden. Die im Kontenregister erfassten 
Informa�onen und personenbezogenen Daten sind nach Beendigung der Geschä�sbeziehung zehn 
Jahre aufzubewahren und dann zu löschen. 

 

 Auskünfte aus dem Kontenregister und einsichtsberechtigte Behörden 

 Einsichtsrechte in das Kontenregister stehen ausschliesslich liechtensteinischen Behörden zu, 
namentlich der liechtensteinischen Stabsstelle für Geldwäschereibekämpfung (FIU) und der 
liechtensteinischen Finanzmarktaufsicht (FMA). Ihnen sind Auskün�e aus dem Kontenregister im Wege 
der elektronischen Einsicht und auch nur im Einzelfall zu erteilen, soweit dies zum Zwecke der 
Bekämpfung von Geldwäscherei, organisierter Kriminalität und Terrorismusfinanzierung erforderlich ist. 
Die einzelnen Zugriffsrechte auf das Zentrale Kontenregister werden vom Amt für Jus�z, nach 
Rücksprache mit den einsichtsberech�gten Behörden, erteilt. Die Erteilung der Zugriffsrechte erfolgt 
nach dem «Need-to-know Prinzip»4. Die erfolgten Datenzugriffe werden protokolliert. 
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https://www.gesetze.li/konso/2009098000

